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Telephon ür. 15.

Der Kaiſertag in Fielefeld.
Die Enthüllung des Denkmals des Großen Kurfürſten auf

dem Sparrenberge bei Bielefeld hat in Gegenwart des Kaiſers
und der Kaiſerin am geſtrigen Montag progrannmnmäßig ſtattgefunden. Der Zufluß von Fremden war ungeheuer, das Wetter

prachtvoll. Vom Bahnhof zog ſich die Ausſchmückung durch
die Stadt bis zur Sparenburg hinauf. Durch Gnuirlanden ver
bundene Flaggenmaſte ſäumten die Straße zu beiden Seiten
ein, die Häuſer prangten im Flaggenſchmuck und die Schau
fenſter waren reich ausgeſtattet. Heimiſche und auswärtige
Vereine bildeten an der langen Feſtiſtraße Spalier.
Kurz vor 12 Uhr Mittags trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin aus Wilhelmshöhe ein und begaben ſich zur Sparen
burg. Den Zug eröffnete der Bürgermeiſter und eine Eskorte,
die das in Münſter garniſonirende KüraſſierRegiment v. Drieſen
(weſtfäliſches) Nr. 4 ſtellte. Die Kaiſerin, die ſchwarze
Kleidung mit dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens trug,
fuhr voraus. Der Kaiſer in Kürafſieruniform mit dem Bande
des Schwarzen AdlerOrdens ritt mit Gefolge hinterdrein. Den
Zug ſchloß wieder eine Eskorte. Auf dein ganzen Wege zur
Sparenburg wurden die Mafeſtäten von der Bevölkerung
ſtürmiſch begrüßt.

Um 124 Uhr hielten die Majeſtäten unter freudiger Be-
geiſterung der Anweſenden durch das Burgthor ihren Einzug
in die Sparenburg, woſelbſt der Oberpräſident, Staatsminiſter
Frhr. v. d. Recke v. d. Horſt, Regierungspräſident Schreiber,
der kommandirende General des VII. Armeekorps Frhr.
v. Bülow, Geheimrath Hinzpeter, der Schöpfer des
Denkmals Profeſſor Schaper, ſowie der Odberbürger-
meiſter Bunnemann mit den Vertretern der ſtädtiſchen
Behörden die Majeſtäten empfingen. Vor dem Pavillon neben
dem großen Thurm ſprach die Tochter des Oberbürgermeiſters,
Fräulein Bunnemann, in einem weißen hiſtoriſchen Koſtüm,
einen von Frieda Schanz gedichteten Willkomnengruß und

Wagen verließ und ſich in den Pavillon begab. Vor dem
Pavillon ſteht das Denkmal, neben demſelben hatten Damen
in Koſtümen aus der Zeit des Großen Kurfürſten Auf-
ſtellung genommen, die Gallerie des Thurmes war mit Gym
naſiaſten in der Uniform der kurbrandenburgiſchen Dragoner
beſetzt. Auf der Südſeite des Thurmes ſtanden 1000
Poſaunenbläſer, im Burghofe war eine Ehrenkompagnie des
55. Jnfanterie Regiments aufmarſchirt. Der Kaiſer ritt vor das
Denkmal und hielt eine Anſprache, ſodann fiel unter den Klängen
der NationalhymnedieHülle. Oberbürgermeiſter Bunnemann ſprach
hierauf den Dank der Stadt Bielefeld aus und reichte
den Ehrentrunk dar. Der Kaiſer trank unter den jubelnden
Zurufen der Menge mit den Worten: „Der Graf von
Ravensberg den Ravensbergern!“ und pflanzte nunmehr an
der Oſtſeite des Denkmals eine Eiche, die er vor Jahren im
Garten des Geheimraths Hinzpeter als Neis geſetzt hatte.
Um 1 Uhr fuhr das Kaiſerpaar nach der Wohnung des Ge
heimraths Hinzpeter, um dort das Frühſtück einzunehmen. Die
Anſprache des Kaiſers lautete:

„Meiner treuen Stadt Bielefeld und Meinen Ravensbergern
habe Jch deſchloſſen, zum Dank für ihre Aufnahme und zur Er
innerung an die jahrhundertlangen Bande die ſie mit Meinem
Hauſe verdinden, und an die Treue, die ſie demſelben ſtets er
wieſen, das Denkmal des Großen Kurfürſten zu
weihen, welches hier aufgeſtellt worden iſt, des Fürſten dem
dieſe Lande, unſer ganzes Vaterland und Unſer Haus ſo
unendlich viel zu verdanken haben dem ſeine Feinde denNamen des Großen gaben, noch zu ſeinen Lebzeiten. Verſetzen wir

uns in die Zeit zurück, als der Kurfürſt in ganz jungen Jahren
zur Regierung kam. Was fand er vor Zerſtampfte Saaten, nieder
gebrannte Dörfer, ein ausgehungertes, heruntergekommenes Voik,
verfolgt von allen Seiten, ſein Land der Tummelplatz für die
wilden Schaaren, die ſeit 30 Jahren Deutſchland mit Krieg über
zogen hatten, fürwahr eine Aufgabe, ſo ungeheuerlich und ſo ge
waltig, daß man ihm es hätte verzeihen können, wenn er dei ſeiner
Jugend davor zuräückgeſchreckt wäre. Nun kam er mil ſeinem
felſenfeſten Vertrauen auf Gott und ſeinem eiſernen feſten Willen;
er ſchweißte die Stücke ſeines Landes zuſammen, hod Handel und
Wandel Ackerdau und Landwirthſchaft in für damals unglaudlich
kurzer Zeit. Er ſchuf ein neues Heer, was ihm allein ergeden war,
mit anderen Worten, er legte die Grundlage für
unſern Staat und für unſere Armee und war in der Lage,
bald auf große Erfolge zurückzublicken. Er vermochte in Europa
ausſchlaggebend aufzuſreten, ſodaß von ihm der Dichter ſingen
konnke, wenn er ron einer Seite ſeines Reiches zur andern eilte,
um es zu ſchützen und zu bewahren

Das war ein ſchnelles Reitken,
Vom Rhein bis an den Rhin,
Das war ein heißes Streiten
Am Tag von Fehrbellin.

And alle dieſe Thaten ſchließen ſich in einer Folge aneinander-
hervorſpringend aus ſeiner Hoffnung, ein großes ge
waltiges nordiſches Reich zu gründen, welches
dereinſt dazu dienen follte, das deutſche Vater-
land wieder zufamm übauen ſich Weltreiche nicht a f San de e
und Eckſtein hat er dazu gel und die gewichtigen

mmerſchläge, die er dazu gethan, haben für Mich eine feſtſis geſchaffen. Welche hohe Freude war Kint ine r
inmitten ſeiner Ravensberger auf dieſer von ihm ſo geliebten Burg

n r u ne e e laſen konnte, für
er angeſtren eſchreitende Blüthe ihn beging Wage

hier ſeine Dragoner zu ſehen, auf ſeinen Reiſen nach dem damals

Jberrichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß, welche ſodann
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noch ſo fern liegenden weſtlichen Lande, welches er erworben und
zu halten und zu ſchützen geſchworen hatte!

Wie anders iſt es jetzt! Aus dem von ihm begründeten Staat
hat ſich das Königreich Preußen entwickelt und durch Preußen iſt
das Deutſche Reich zuſammengeführt und geſchweißt. Der Große
Kaiſer, des großen Ahnen gtoßer Nachfolger, hat das ausgeführt,
was der andere ſich gedacht. oher iſt es wohl möglich geweſen,
daß bei dem kurzen Rückblick auf die Geſchichte unſeres Landes und
Hauſes dieſe wunderbaren Erfolge Unſeres Hauſes zu verzeichnen
ſind? Nur daher, weil ein jeglicher Hohenzollern-
fürſt ſich von Anfang an dewußtiſt, daß er nur
Statthalter auf Erden, daß er Rechenſchaft
abzulegen hat von ſeiner Arbeit vor einem
höheren König und Meiſter, daß er ein getreuer
Arbeits führer ſein muß im allerhöchſten Auf-
trage. Daher auch die felſenfeſte Ueberzeugung von der Miſſion,
die jeden einzelnen Meiner Vorfahren erfüllte. Daher die
unbeugſame Willenskraft, das durchzu-
führen, was man ſich einmalzum Ziel geſetzt.
(Bravo!)

So möge es denn auch Mir vergönnt ſein, zum Wohle nicht
nur des geſammten Reiches, ſondern auch gerade dieſes ſchönen
Ländchens, denſelben Fußtapfen zu folgen, die dieſer große Ahn
uns vorgezeichnet hat. (Bravo!) Mir iſt es vielleicht ver
gönnt, den Theil ſeines Traumes auszuführen,
der durch die ſpäteren Kämpfe in unſerer Ent
wickelung zurücktreten mußte, den Weg über
die See. Was damals der Große Kurfürſt nur angedeutet und
begonnen, das vermögen wir jetzt im Großen aufzunehmen, weil
wir ein geeintes großes deutſches Vaterland haben. (Lautes Bravo.)
Wir haben es jüngſt erlebt Deutſche Heere unter dem Schutz
deutſcher Fahnen ziehen hinaus, beſtehend aus Gliedern und Söhnen
unſeres Vaterlandes aus allen Gauen, von den Schären des Belts
bis zum Wasgau, gemeinſam für die ſchwarzweiß-rothe Fahne
zu kämpfen, die Größe und den Ruhm unſeres Vaterlandes im
Auslande zu beſiegeln, zu zeigen, daß der Arm des
deutſchen Kaiſers auch bis in die entfernteſten
Theile der Welt reicht. (Bravo.) Alles dieſes
wäre unmöglich geweſen, ohne den Großen Kurfürſten und ſein
Werk, und deswegen hoffe Jch, daß auch ein jeder Meiner Unter
thanen von demſelden Geiſte deſ
Aufgabe fortarbeiten wird, Mir zu helfen. Cinem Jeden iſt ſeine
Aufgabe und ſein Ziel geſetzt, und wenn Jeder es fo auffaßt, wie
der Große Kurfürſt, und wie Alle aus Meinem Hauſe, in der Ueber
zeugung, daß er verantwortlich iſt und dereinſt oben Rechnung ab
legen muß von dem, was er gethan, dann bin Jch feſt davon über
zeugt, daß unſerem deutſchen Vaterlande noch große Zeiten devor-
ſtehen! (Anhaltendes Bravo.) Dann werde Jch unbe-
kümmert um die dunkeln Wolken, die über uns
dahinziehen, wie einſt Eberhard der Greiner,
von Meinen Ravensbergernſagen, daß Jch unbe
kümmert einem Jeden von ihnen Mein Haupt in
ſeinen Schooß legen kann. (Lang anhaltendens ſtürmiſches
Bravo und Hochrufe.)

Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſten ſodann unter dem
Jubel der Bevölkerung Nachmittags 3 Uhr wieder nach
Wilhelmshöhe zurück, wo ſie 6 Uhr 20 Min. eintrafen.

Das Gefolge der Majeſtäten beſtand aus dem Geſandten
Grafen WolffMetternich, dem Hausmarſchall Freiherrn v. Lyncker,
dem General v. Pleſſen, dem Generalmajor v. Mackenſen,
dem Oderſtleutnant Berg. dem Chef des Civilkabinets
Dr. v. Lucanus, dem Chef des Militärkabinets General
v. Hahnke, dem Leibarzt Dr. Jlberg, den Hofdamen Gräfin zu
StolbergWernigerode und Fräulein v. Gersdorff und dem Kammer
berrn Grafen v. Mülingen. Der Oberbürgermeiſter Brunnemann
iſt zum Geheimen Regierungsrath, der Stadtverordnetenvorſteher
Oertelsmann, der Buchhändler Klaſing von der Firma Velhagen undKlaſing und der Kaufmann Viering ind zu Kommerzienräthen er

nannt worden. Dem Landrath Diffurth iſt der Rothe AdlerOrden
dritter Klaſſe mit Schleife und Schwertern am Ringe verliehen
worden. Auf der Herfahrt hielt der Chef des Civilkabinets, Dr. von
Lucanus, Vortrag. Auf der Rückfahrt mußte der Hofzug bei
Salzuflen langſam fahren, da die Majeſtäten eine Kund-
r des Perſonals der Stärkefabrik vonoffmann entgegennahmen. Oberſtleutnant v. Böhn ſchloß ſich
hier dem Gefolge zur Uebernahme des Dienſtes an.

Deutſches Reich.
Halle, 7. Auguſt.

Der Staatsſekretär Graf v. Bülow hat ſeine bisher
verſchobene regelmäßige Urlaubsreiſe nach dem Semmering
ganz aufgegeben und geht nur auf kurze Zeit nach Norderney.
Ein vortragender Rath und mehrere Chiffreure begleiten ihn.
Die Leitung der ſeines Reſſorts wird Graf Bülow
auch während ſeines Aufenthalts in Norderney behalten. Geſtern
hatte der Graf in Berlin eine Beſprechung mit dem ruſſiſchen
und engliſchen Botſchafter.

Wie zahlreiche Anfragen und Gefuche um Einſtellung bei den
in Frage kommenden Stellen beweiſen, iſt auf Grund einer Zeitungs-
notiz ein Gerücht weit verbreitet, daß eine Polizeitrnppe für China
oder Kiautſchau gebildet werden ſoll. Nach Erkundigungen an maß-
gebender Stelle iſt Wolffs Bureau in der Lage feſtzuſtellen, daß alle
Gerüchte dieſer Art auf leerer Erfindung beruhen.

Kolonialverwaltung. Jn dieſen Tagen ſteht die An
kunft des neuernannten Kolonialdirektors Dr. Stübel und
die Uebernahme der Geſchäfte der Kolonialverwaltung durch ihn
bevor. Die Annahme, daß er erſt eine Zeit lang aus Geſund-
heitsrückſichten ein Zwiſchenklima aufſuchen werde, wie es meiſt
von Seiten derjenigen Beamten geſchieht, die ſich Jahre lang
in tropiſchen Gebieten aufgehalten haben, hat den „Berl. N. N.“
zufolge keinen Hintergrund

relt, in demſelben Sinne an ſeiner

Geschältosteſſe in Veriin Berndurgerttt.
Celephon r. on.
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Perſonalnachrichten. Der „Reichsanz.“ meldet die Ver
leihung des Rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe an den General
major z. D. v. Platen und des Kronen-Ordens zweiter Klaſſe mi
Schwertern am Ringe an den Generalmajor z. D. Frhrn. v. Sel
Dem bisherigen württembergiſchen Militärbdevollmächtigten, General
leutnant und General à la suit des Königs Frhrn. v. Watter,
ſind, wie die „N. A. Z.“ berichtet, von dem Kaiſer die Brillanten
zum Stern des Rothen AdlerOrdens zweiter Klaſſe verliehen worden.

Militär und Sozialdemokratie. Der Kriegsminiſter
v. Goßler rig erneut zur allgemeinen Kenntniß, daß den Unter-
offizieren und Mannſchaften dienſilich verdoten iſt: 1. Jede Betheiligung
an Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlichkeiten, Geldſammlungen,
u der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt 2. jedeDritten erkennbar gemachte Beihätigung revolutionärer oder ſozial-

demokratiſcher Geſinnung, insbeſondere durch entſprechende Ausrufe,
Geſänge oder ähnliche Kundgebungen 3. das Halten und die Ver
breitung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede
Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale.
Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich be
fohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſeinrevolutionärer oder ſozialdemokratiſcher chriften in Kaſernen oder

anderen Dienſilokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten. Dieſe
Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen
und für die zu Kontrolverſammlungen einberufenen Perſonen des
Beurlaubtenſtandes, die gemäß S 6 des Militärſtrafgeſetzbuches und
g. 38b 1 des Reichs-Militärgeſetzes dis zum Ablauf des Tages der
Wiederentlaſſung bezw. der Konkrolverſammlung den Vorſchriften
des Militär- Strafgeſetzbuches unterſtehen.

Ein Erlaß des preußiſchen Handelsminiſters
an die Handelsvertretungen iſt in der vom Deutſchen Handels-
tag herausgegebenen r „Handel und Gewerbe“ ver-öffentlicht Sn demſelben werden dieſe erſucht, etwaige Wünſche

und Anregungen in Betreff der Neugeſtaltung des Zolltarif-
geſetzes vom 15. Juli 1879 thunlichſt vor Mitte September
mitzutheilen.

Die Ausgabe der uenen Briefmarke zu 3 Mk. iſt
geſtern bei den Poſtanſtalten erfolgt. Die Marke iſt nicht an
allen r zu haben, ſondern nur bei den Aemtern, bei
denen ein rf an dieſem Werthe vorauszuſetzen iſt, d. h.
den die den Verkehr von Banken und großen Geſchäften
vermitteln.

China.
Wie vorauszuſehen war, beſtätigt ſich der Selbſtmord

Li-Hung-Tſchangs nicht. Wir haben das unſeren Leſern
geſtern ſchon mitgetheilt.

Aus einer Unterredung, die der Berichterſtatter eines
Berliner Blattes mit Li-HungTſchang vor deſſen Abreiſenach Shanghai gehabt hat, entnehmen wir Jolgender LiHung-

Tſchang ſagte:
„Die beſſeren Klaſſen der Bevölkerung hier, beſonders die größeren

Kaufleute, wollen von den Boxern nichts wiſſen, weil ſie von dem
ganjen Aufſtand nur Schaden für das Land und ſich ſelbſt erwarten
können. Es läßt ſich aber nicht läugnen, daß auch unter ihnen, be
ſonders aber in der Maſſe der Bevölkerung, die Boxer
Sympathien gefunden haben denn eine gewiſſe ſteigende
Erbitterung gegen die Fremden iſt gerade in den letzten
Jahren durch die fremden Mächte ſelbſt hervorgerufen
worden.“ Dann brachte er das Geſpräch auf die Ermordung
des deutſchen Geſandten und ſprach ſein tiefſles Bedauern über
dieſen traurigen Vorfall aus. Er fragte mich, was wohl die deutſche
Regierung thun würde? Ich konnte nur erwidern, daß ich darüber ſelbſt
nichts als rein perſönliche Vermuthungen haben könnte. „Es wäre
mir von Jntereſſe,“ verſetzte Li, „wenn Sie als Deutſcher mir Jhre
perſönliche Anſicht mittheilen würden. Der deutſche Kaiſer iſt
bekannt als ein Mann von raſchem, energiſchem Handeln“
(buick and energetie in acting, überſetzte der Dolmetſcher).
Glauben Sie, daß er China den ieg erklären wirdIch machte Li darauf aufmerkſam, daß nach der deutſchen Verfaſſung

der Kaiſer nur im Falle eines Angriffs auf Deutſchland in der Lage
ſei, ohne beſondere des Bundesraths den Krieg zu er
klären. In dieſem Falle käme Alles darauf an, daß feſtgeſtellt würde,
ob Baron v. Ketteler ein Opfer des Pöbels geworden ſei oder mit
Wiſſen, vielleicht gar auf Befehl ver derzeitigen chineſiſchen Negierung
oder des Prinzen n ermordet ſei. Eine große Genugthuung
würde unter allen Umſtänden gefordert werden. Li antwortete
„Jch kann Jhnen beſtimmt verſichern, daß weder Prinz
Tuan noch ſonſt ein Mitglied der Regierung etwas von dieſer
Ermordung gewußt haben. Jm Gegentheil hatte Prinz Tuan gerade
die fremden Geſandten zu einer Konferenz in das Tſung-li-amen
eingeladen, um über die beſten Maßnahmen mit ihnen gemeinſam
u berathen. Das hatte er doch nur gethan, um den Frieden wieder
erzuſtellen. Auf dem Wege zum Yamen wurde der Baron ermordet,

als er ſich als Erſter dorthin begeden wollte, natürlich nicht etwa,
weil er der deutſche Geſandte war, denn es beſteht kein beſonderer
Haß gegen Deutſchland er iſt lediglich als Fremder ein Opfer auf
rühreriſcher Banden geworden, und Prinz Tuan und die ganze
chineſiſche Regierung bedauern ebenſo ſehr, wie ich, dieſe abſcheuliche
That, die überdies unſere Lage überaus ſchwierig macht.“

Entgegen der geſtrigen Meldung des „Berliner Tageblatts“
betonen die beſſer ſituirten Blätter nochmals, daß an Berliner
unterrichteten Stellen die Zweifel an der Echtheit der aus Peking
gekommenen Briefe der Geſandten und Geſandtſchafts
ſekrekäre nicht getheilt werden.

Aus Paris verlautet, man erwarte dort eine Löſung der
Oberbefehlsfrage in der Weiſe, daß ein ruſſiſcher
General das Oberkommando über das Koalitionskorps in
China übernimmt.

Wie zuverläſſig verlautet, dürfte der etwaige Austritt Eng
land s aus dem europäiſchen Konzert nach der Befreiung der Ge
ſandten das gemeinſame Vorgehen der übrigen Mächte, insbeſondere

Fran reichs, Rußlands und Deutſchlands. nicht



beeinträchtigen. Dieſe ſind entſchloſſen, den Chineſen Bedingungen
aufzuerlegen, welche die Wiederkehr ähnlicher Unruhen völlig aus
ſchließen.

Nachdem der Vormarſch der Verbündeten auf Peking leider
gleich in ſeinen Anfängen zum Stocken gekommen iſt, haben
jetzt engliſchen Quellen zufolge die Chineſen ihrerſeits
die Offenſive auf Tientſin ergriffen und nach heftigen
Kämpfen einen Theil der Stadt zurückerobert, ſodaß
die Kriegslage in Petſchili ſich plötzlich ſehr zu Ungunſten der
Fremden verändert hat. Ein Telegramm meldet hierzu:

London, 6. Auguſt. Eine ſchlimme Meldung aus Tientſin
iſt in einem vom 1. Auguſt datirten „Daily Expreß“ Telegramm von

dort enthalten, welches beſagt, daß die Chineſen am 1. Nach-
miltags um 2 Uhr angriffen und in fechsſtündigem Kampfe
einen Theil des Chineſen-Viertels zurückeroberten und
ſich dort ſtarke Stellungen ſicherten, von wo aus ſie die Fremden
niederlaſſung beſchießen. Weitere Depeſchen aus Tſchifu beſagen,
daß die Chineſen mehrere Forts von Tientſin wieder beſetzt haben.

Ueber die Gefechte, welche vor dieſem Angriff der Chineſen bei
Tientſin geliefert wurden, wird Genaueres in folgenden Telegrammen
berichtet

London, 6. Auguſt. Ueber die Kämpfe, die am 30. Juli
nördlich von Tientſin ſiattfanden, berichtet eine zweite Ausgabe der
„Morning Poſt“: 4000 Japaner rückten 5000 Yards auf dem linken
PeihoUfer vor und griffen die dortige Stellung der Chineſen an.
Sie mußten ſich jedoch nach Tſiku zurügrirhen, überſchritten den Fluß und
attakirten die feindliche Poſition bei Munchuachuang. Auch hier prellte
ihr Angriff an überlegenem chineſiſchen Artilleriefeuer ab. Die
Japaner verloren 29 Mann. Der Verſuch der Ruſſen, die Ponton
drücke über den Lutaikanal zu nehmen, ſcheiterte ebenfalls. Der
Feind iſt gut verſchanzt und hat vortreffliche Geſchütze. Die Ver
bündeten machen jetzt eine halbkreisförmige Bewegung nach Nordoſten.
Amerikaner und Ruſſen ſtreiten ſich, weil dieſe jenen nicht erlauben
wollen, die Telegraphenſtangen bei Taku zum Legen eines Telephons
zu benutzen.

London, 6. Auguſt. Ueber die Lage bei Tientſin melden
weitere Telegramme aus Shanghai, daß die vorgerückten fremden
Kontingente auf unerwartet energiſchen und geſchickten Widerſtand
ſeitens der Chineſen ſtoßen und daß eine ſtarke, aus Boxern und
kaiſerlichen Truppen gemiſchte Streitmacht von Süden her die Ver

bindungslinie der vereinigten Kontingente be-
droht.

Waſhington, 6. Augnuſt. Kapitän Taufſig vom
Kriegsſchiff „Yorktown“ telegraphirt aus Tſchifn von
heute, der britiſche Torpedobootzerſtörer „Fame“ berichte
unvoſſiziell, daß am Sonntag Morgen von 3 Uhr bis
10 Uhr ein Kampf bei Pei-tſang ſtattgefunden habe,
in dem die Verbündeten einen Verluſt von1200 Todten und Verwundeten gehabt hätten
hauptſächlich hätten die Rufſen nud Japaner gelitten.
Die Chineſen hätten ſich zurückgezogen.

Eine Depeſche des Admirals Rem ey aus Tſchifu von heute
enthält nicht einen offiziellen, aber einen für verläßlich gehaltenen
Bericht, wonach etwa 16000 Verbündeteſeit Tagesanbruch
des 5. Auguſt bei Peitſang mit Chineſen in ein ernſtes Gefecht
verwickelt waren. Nach einem Telegramm des Reuterſchen
Bureaus aus Dientſin haben die Chineſen die Dammaufſchüttung
des Kanals durchſtochen und das Land zwiſchen Tientſin und
Peking unter Waſſer geſetzt.

Da alle dieſe Meldungen engliſchen Urſprungs ſind, ſo
bedürfen ſie erſt noch anderweitiger Beſtätigung, ehe man ſie
glauben darf. Es ſcheint faſt, als ob die Engländer die oben
mitgetheilten Meldungen hauptſächlich deshalb verbreiten, um
damit einen ſtichhaltigen Grund der Verſchiebung des Vor
marſches gegen Peking anzugeben. Offiziell iſt jedenfalls
keine jener Meldungen bisher beſtätigt worden im Gegentheil
erklärte geſtern im Unterhauſe der Staatsſekretär Brodrick,
daß der Regierung keine neuen Nachrichten aus
China vorlägen.

Köln, 6. Aug. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, über
den. Schutz des Yangtſethales und Shanghais
ſeien erhebliche Meinungsverſchiedenheiten aus-
gebrochen, bei denen die Auffaſſung aller anderen
Mächte der engliſchen Regierung widerſpreche. Es
ſei bedauerlich, daß ein neuer Stein des Anſtoßes geſchaffen
worden ſei, denn nach der ruſſiſchen Note habe es nicht den Anſchein,
als ob die Mächte auf ihr Recht, ihre Unterthanen durch eigene
Mittel zu ſchützen, verzichten werden. Während ſomit das engliſche
Vorgehen auf Widerſtand bei den Mächten ſtoße, habe ſich Eng
land auch von der japaniſchen Regierung eine em
pfindliche Abweiſung geholt, die gerade im gegenwärtigen
Augenblicke viel zu denken gebe. Als Beſtäligung dafür gilt, daß
bezüglich der chineſiſchen Angelegenheiten in letzter Zeit eine An

näherung zwiſchen Japan und Rußland erfolgt ſei.
Die neueſten Nachrichten des ruſſiſchen Generalſtabes

berichten von verſchiedenen Schlappen und der Flucht der
Chineſen in der Mandſchurei:
General Grodekow telegraphirt unterm 4. Auguſt aus
Chabarowsk über Rekognoszirungen von zwei Eskadrons auf der
Straße gegen Ninguta, die von einer chineſiſchen Kolonne von 1009
Mann JInfanterie, zwei Geſchützen und 250 Reitern bei Jeche
angegriffen wurden. Als noch eine Eskadron, ſowie Infanterie
und zwei Geſchütze zu Hilfe kamen, entſpann ſich ein lebhafter
Kampf. Die auf den Höhen von Jeche zurückgeſchlagenen Chineſen
flohen in der Richtung auf Ninguta und räumten Jeche. Unſer
Verluſt 8 Todte und 8 Verwundete. Die chineſiſchen Geſchütze
waren neuer Konſtruktion. Die Kämpfe um Aigun wurden
am 3. Auguſt fortgeſetzt. Unſere Truppen rückten am rechten
Amurufer gegen das Dorf Koluſchan vor, wo der Feind in ſtarken
Stellungen verſchanzt war. Er wurde von einer Kolonne des Oberſten
Petſchenkin vertrieben. Die Koſaken erbeuteten zwei Stablgeſchütze
mit Munition, ſowie mehrere Fahnen, von denen eine mit der Auf-
ſchrift „Volk der großen Fauß“, eine andere mit der Aufſchrift
„Helfen Europäer vernichten“ verſehen war. General Gribski lobt
die Tapferkeit der Koſaken. Aigun brennt. Die Chineſen fliehen in
der Richtung auf Tſitſikar. Verluſte: 6 Todte, 25 Verwundete, bei
den Chineſen mebr als 200 Todte.

General Orlow berichtet nachträglich über das Gefecht vom
30. Juli, in welchem 5000 Chineſen fochten und mehr als 200 Mann
getödtet 5 im Fluſſe Chailar ertrunken ſind. Die Koſaken erbeu
teten ein Geſchütz. Die Stadt Chailar wurde genommen und mit
drei Eskadrons und einer Battlerie beſetzt.

Aus Port Arthur meldet man, daß Senjutſchen beſetzt und
ruſſiſche Verwaltung daſeldſt eingeſetzt werde. Kolonnen des Oberſten
Chorunshenco aus Port Arthur und des Oberſten Duſenius
marſchiren eilig zu einer Vereinigung mit dem Detachement Dom-
drowski bei Taſchizao.

Aus Chabarowsk wird vom 3. d. Mis. gemeldet: Aus
Charbin und anderen an der öſtlichen chineſiſchen Eiſenbahn liegenden
Orten kamen infolge der von den Vehörden getroffenen Verfügung
auf Dampfer die Angeſtellten der Bahn mit ihren Familien an;
ihre Zahl beläuft ſich auf ungefähr 6000 Perſonen, unter denen ſich
44 Verwundete und 35 Kranke befinden. Letztere wurden im Militär
lajareth untergebracht.

aber nicht an dem Trauerzuge theilnehmen.

Hauptaltare niedergeſetzt werden, wo

Zum Tode des Königs von Jtalien.
Prinz Heinrich von Preußen wird am Mittwoch

früh zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Rom eintreffen und am
Donnerstag Abend wieder abreiſen. Kontreadmiral Dibrocchetti
iſt zum Ehrendienſt bei dem Prinzen während deſſen Aufent
halt in Jtalien kommandirt und wird dem Prinzen bis Luino
entgegenreiſen. Prinz Heinrich hat außer der allgemeinen
perſönlichen Condolenz dem König Viktor Emanuel ein Hand-
ſchreiben des Kaiſers zu überbringen.

Zu dem Begräbniß iſt Großfürſt Peter Nicolajewitſch mit
ſeiner Gemahlin, welche eine Schweſter der Königin von Italien
iſt, von Petersburg nach Rom abgereiſt.

Der König Vi.ktor Emanuel und die Königin Helene
werden Mittwoch Vormittag in Rom eintreffen. Die Ankunft
der Königin Margherita mit den Prinzen und Prinzeſſinnen
erfolgt am Mittwoch Abend. Der Zug mit der Leiche des
Königs Humbert kommt Donnerstag früh 64 Uhr in Rom
an. Die Leiche wird vom Bahnhof direkt nach dem Pantheon
berg hrl

Nach einem Uebereinkommen der königlichen Familie mit dem
Kardinal Vikar wird ſich der Pfarrer des Kirchſpiels, in welchem ſich
der Quirinal befindet, mit den übrigen Prieſtern und Mönchen zur
Ankunft der Leiche des Königs Humbert nach dem Bahnhof begeben
und ſie nach dem Pantheon begleiten. Hier wird der Sarg vom
Erzbiſchof von Genuag, der eine beſondere Einladung des Königs
erhalten hat, umgeben von dem Kapitel des Pantheon empfangen
werden. Derſelbe Erzbiſchof wird am greß im Pantheon in An
weſenheit der Fürſtlichkeiten, des diplomatiſchen Korps und der
Vertreter der Staatsbehörden eine feierliche Meſſe leſen.

Nach den bisherigen Beſtimmungen werden die Präſidenten
des Senats und der Deputirtenkammer den Leichnam des Königs
Humbert von Monza nach Rom geleiten. Der Eiſenbahnzug,
welcher den Leichnam führen wird, wird Trauerſchmuck
tragen. Am Bahnhofe in Rom wird bereits eifrig gearbeitet.
Jn dem großen Saale des Bahnhofs wird ein Katafalk
errichtet werden. Die Truppen werden Spalier bilden,

Der Sarg wird nach
dem Wunſche des verſtorbenen Königs auf eine Kanonenlafette ge
ſtellt werden. Der Schmuck in den Straßen, durch welche der Zug
ſich bewegen wird, iſt noch nicht vollendet. Jm Pantheon wird
eifrig gearbeitet. Der Sarg wird in der kleinen Kapelle hinter dem

ehedem der Sarg Viktor
Emanuel's längere Zeit ſtand.

Wie verlautet, beabſichtige König Viktor Emanuel III.
demnächſt mit ſeiner Gemahlin die hauptſächlichſten Städte
Jtaliens zu beſuchen die Reiſe ſolle privaten Charakter tragen,
die Gemeinderäthe hätten die Jnſtruktion, keine Feſtlichkeiten
beim Empfange veranſtalten.

Aus guter Quelle wird beſtätigt, daß König Humbert kein
förmliches politiſches Teſtament hinterließ, ſondern nur Auf-
zeichnungen in einem Tagebuch, das er ſeit 1867 führte und
in dem er ſeine politiſchen Anſichten niederlegte.

Das Parlament iſt geſtern in Rom zuſammengetreken. Jm
Senat waren der Saal und die Tribünen dicht beſetzt. Der Vize
präſident Cannizzaro und der Miniſterpräſident Saracco gedenken unter
lebhaftem Beifall des Hauſes des Königs Humbert.
Beifall wiederholt ſich im gleichen
der Königin Margherita. Der Präſident verlieſt ſodann Bei-
leidsadreſſen mehrerer auswärtiger Parlamente. Hiexauf werden
mehrere Anträge verleſen, welche den von der Kammer be-
ſchloſſenen entſprechen und ebenfalls angenommen werden. Schließlich
wird der Wortlaut der Adreſſen an den König und die Königin
Wittwe genehmigt und die Sitzung ſodann aufgehoben. Auch in
der Depulirtenkammer ſind die Tribünen überfüllt die Sitze des Prä
diums und des Miniſteriums, ſowie die Tribünen ſind mit Trauerſchmuck
verſehen. Alle Miniſter ſind zugegen, desgleichen Crispi, Zanardelli,
Giolitti, di Rudini und Sonnino. Um 2 Uhr 35 Minuten wird die
Sitzung eröffnet alle Deputirten, einſchließlich derjenigen der äußerſten
Linken, erheben ſich. Präſident Villa feiert unter großem Beifall des
Hauſes, das wiederholt in den Ruf: „Es lebe der König!“ ausbricht,
in längerer Rede das Gedächtniß König Humberts. Miniſterpräſident
Saracco ſchließt ſich in bewegten Worten den Ausführungen Villas
an. (Lebhafter, lang anhaltender Beifall.)

Präſident Villa verlieſt unter dem Beifall des Hauſes eine
Anzahl Beileidstelegramme, die von auswärtigen parlamentariſchen

Körperſchaften eingelaufen ſind. Hierauf werden unter wiederholtem
Beifall des Hauſes von mehreren Deputirten Anträge zur
Ehrung des Gedächtniſſes Königs Humbert ein-
ebracht, ſo ein Antrag, daß der Sitzungsſaal der Kammer ſechs

onate Trauerſchmuck tragen ſoll, ferner Anträge auf Ueber-
reichung von Adreſſen an den König und die KöniginWittwe, auf
Errichtung eines Denkmals für König Humbert u. A. Turati giebt
im Namen der Sozialiſten eine Erklärung ab, in welcher die Er
mordung des Königs verurtheilt wird, weil jeder Menſch Recht auf
ſein Leben habe und der politiſche Mord unnütz ſei. (Lärm.) Jm
Namen der Republikaner giebt Pantano feine ähnliche Erklärung ab
und ſagt, ſeine Partei ſchließe ſich dem Schmerze des Landes auf-
richtig an. (Rufe: Krokodile.) Pantano ruft: „Wir ſpekuliren
nicht, wie Sie, auf das Verdbrechen!“ Es entſteht großer an-
haltender Lärm, Pantano wird am Weiterſprechen gehindert, weil
er trotz formeller Aufforderung des Präſidenten ſeine Worte
nicht zurücknehmen will. Nachdem der Lärm ſich gelegt hat,
erklärt Miniſterpräſident Saracco, daß er ſich den eingebrachten
Anträgen anſchließe, worauf die Anträge vom ganzen
Hauſe, mit Ausnahme der Sozialiſten, an-enommen werden. (Lebhafter, lang anhaltender Beifall.) Präſident

illa erſucht die Deputirten, am Leichenbegängniß des Königs Humbert
iheilzunehmen, und theilt mit, daß König Viktor Emanuel
am Sonnabend in einer gemeinſamen Sitzung beider Häuſer des
Parlaments im Sitzungsſaale des Senates den Eid auf die
Verfaſſung leiſten werde. Die Sitzung wird hierauf unter
begeiſterten Rufen „Es lebe der König“ geſchloſſen.

Nach einer Meldung der Antwerpener „Réforme“ wohnt
Brescis frühere Frau, eine geborene Genterin, die Bresci
in Amerika heirathete, in Antwerpen. Sie ließ ſich von ihrem
Manne ſcheiden, weildieſerſich der anarchiſtiſchen
Propaganda hingab.

Der General rocurator von Genf theilte, um Auskünfte
über ein etwaiges Complott zu erlangen, Luccheni die Er-
mordung des Könige Humbert mit; Luccheni war aber nicht zu
bewegen, irgend welche Mittheilungen über ein etwa beſtehendes
Complott zu machen.

Wie die römiſchen Blätter melden, befindet ſich unter den
Verhafteten nicht das Jndividuum, welches mit Bresci in
Monza war.

Ausland.
Jtalien.

Bekämpfung des Anarchismus.
Das ſcheußliche Verbrechen in Monza fat dem italieniſchen

Miniſterrath Veranlaſſung gegeben, die Verhandlungen mit den
übrigen Mächten wegen Vorbeugung ähnlicher anarchiſtiſcher
Verbrechen wieder anzubahnen. Ein Telegramm aus Mailand
meldet darüber Nach der konſervativen Mailänder „Alba“
wurde im vorgeſtrigen Miniſterrathe, dem auch der König bei-
wohnte, beſchloſſen, die Verhandlungen mit den auswärtigen

nigs DerMaße bei der Erwähnung

Mächten wieder aufzunehmen bezüglich der Vereinbarung
emeinſamer Maßregeln zur Bekämpfung der
lnarchiſten. Die betreffende Aktion ſolle mit größter

Energie durchgeführt werden. Nach der gleichen Quelle iſt die
geht der im hieſigen Zellengefängniß Jnternirten und als

omnplizen des Bresci verdächtigten Anarchiſten 30.

Serbieu.
Die Vermählung des Königs.

Bei der Galatafel am Sonntag waren die Mitglieder des diplo-
matiſchen Korps mit ihren Damen vollzählig erſchienen. Den
erſten Trink ſpruch brachte der ruſſiſche Geſchäfts
träger Manſſurow auf das Königspaar aus.
König Alexander erwiderte mit einem Trinkſpruche auf das
Kaiſerpaar von Rußland und dankte dem franzöſiſchen Sondergeſandten für die Aufmerkſamkeit des Präſidenten
Loubet, auf deſſen Wohl er trank. Der franzöſiſche Geſandte
Marchand erwiderte dieſen Toaſt. Alsdann trank König Alexander
auf das Wohl der vertretenen Souveräne. Der Doyen des diplo-
maätiſchen Korps dankte im Namen desſelben und ſprach herzliche
Glückwünſche für das Wohlergehen des königlichen Paares aus
Während des Diners fand ein großer Fackelzug ſtatt, dem eine un
abſehbare Menge folgte. Dieſelbe harrte Stundenlang vor dem
Konak aus und brachte dem Könige und der Königin ſtürmiſche
Huldigungen dar.

Telegramine.
Berlin, 7. Auguſt. Der „D. T.“ zufolge fand im Kultus-

miniſterium unter dem Vorſitz des Miniſterial Direktors Althoff
abermals eine Konferenz ſtatt wegen Einführung einer einheit-
lichen Orthographie.

Berlin, 7. Auguſt. Bei einem Gerüſtbau in der Blumen-
ſtraße brachen die Bretter. Zwei Arbeiter ſtürzten ab, einer iſt
todt, der zweite ſchwer verletzt.

Ans Nah und Feru.
Liebesgaben für unſere China Truppen. Der „Reichs

anzeiger“ veröffentlicht eine Belanntmachung des kaiſerlichen Kom

miſſars der freiwilligen Krankenpflege Grafen zu Solme-Baruth,
nach welcher für die erſten, noch im Auguſt zu expedirenden Sen-
dungen von Liebesgaben beſonders erwünſcht find 1. Kleidungsſtücke

für den Winter, Filzſchuhe, Filzſtiefel, Lederjacken, Leibbinden,
Pelzmäntel, Pelzſtiefel, wollene Socken, wollene Unteikleider, ſeidene
und gewirkte Unterziehmützen und Rohſtoffe zur Anfertigung, ins
beſondere Schaf und Ziegenfelle. 2. Verpflegungs- und Genuß-
mittel, Fleiſchkonſerven, Gemüſekonſerven, Fleiſchextrakt, Fruchtſäfte,

Kolonialwaaren, Kaffee, Kakao, Kompotte, Malzextrakte,
kondenſirte Milch, Mineralwäſſer, paſteuriſirte Biere, Thee, Weine,
Zucker, Cigarren, Liköre,, Tabake. 3. Materialien für Lazarethe,
Baracken, Zelte, Wäſche Kleidungsſtücke Wirthſchaftsgegenſtände
und Sanitätsmaterial. Sendungen ſind mit kurzer Jnhaltsbezeichnung
an die Hauptſammelſtelle in Bremen für das oſtaſiatiſche Expeditions

korps zu adreſſiren.
Zum Attentat auf den Schah von Perſien lagen heute

früh keine neuen Meldungen vor.
Gegen die Anarchiſten. Das Wiener Landesgericht ver

urtheilte den ungariſchen Arbeiter Varga, welcher am Tage der
Ermordung des Königs Humbert ſeine Freude über das
Attentat geäußert und „Hoch die Anarchie!“ gerufen, ſowie Be
leidigungen gegen Kaiſer Franz Joſef ausgeſtoßen hatte,
zu 18 Monaten ſchweren Kerkers. Die italieniſchen Arbeiter
Savioli und Vogrig, welche ebenfalls den Mord gebilligt
hatten, erhielten vier bezw. fünf Monate Gefängniß. Zwei Freunde
der verurtheilten Italiener ſind entflohen.

Ein blutiger Zuſammeunſtoß mit Anarchiſten wird aus
Chicago, 6. Aug., gemeldet: Geſtern kam es hier zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen Anarchiſten und Polizeibeamten. Die Letzteren gingen
ſcharf vor; 2zö Perſonen wurden arg zu gerichtet und
5 verhaftet, darunter die Wittwe des ſeinerzeit in Chicago hingerichteten
Anarchiſten Parſons,

Die nach China beſtimmte Abtheilung der
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz iſt geſtern in
Genug eingetroffen die Abtheilung Genua des italieniſchen
Fegpe Kreuzes gab der deutſchen Abtheilung geſtern Abend ein

eſteſſen.
Peſt in Hamburg Die „Hamb. Börſenh.“ meldet: Bei de

zur Abwehr der Einſchleppung anſteckender Krankheiten eingerichteken
geſundheitspolizeilichen Beaufſichtigung des Hafens wurde am 30.
Juli auf einem Schiffe ein Mann gefunden, der am Typhus zu
leiden ſchien. Der Mann wurde in das alte allgemeine Kranken
haus gebracht. Da ſich am 4. d. Mts. Symptome einſtellten,
die den Verdacht erweckten, daß es ſich um eine gemeinge
fährliche Krankheit handeln könne, iſt der Kranke mit allen Vorſichts
maßregeln in der Epidemieabtheilung des Eppendorfer Krankenhauſes

iſolirt worden. Gleichzeitig ſind alle Perſonen, die mit dem
Kranken in Berührung gekommen ſind, zur ärztlichen Behandlung
in den dafür beſtimmten Baracken in Eppendorf untergebracht
worden. Wie beſtimmt verlautet, liegt ein Fall von Peſt nicht vor.

Grubenbrand. Jn dem Tagewerk der Grube „ölſe“ bei
Senftenberg brach Sonntag Abend ein größerer Brand aus. Der
leitende Grubeninſpektor und ein Arbeiter, die in der brennenden
n ſind, gelten als verloren. Man hofft, den Brand abzu

öſchen.
Arbeiterkrawalle in Frankreich. Einer Depeſche des „Temps

aus Havre zufolge iſt dort ein Ausſtand der Schiffsbeizet
ausgebrochen, der einen ernſten Charakter anzunehmen droht. Ausſtändige
ſchlugen die Pferde der Gendarmen mit Stöcken, konnten aber ſchließ
lich auseinander gelrieden werden. Den Ausſtändigen ſchließen ſtch
zahlreiche Matroſen an. Eine Depeſche desſelben Blattes meldet aus

Montceau-les-Mines, daß es Sonntag Abend dort zu
Arbeiterunruhen kam, im Laufe deren revolutionäre Lieder geſungen
wurden und dem Präfekten, gegen den Todesdrohungen
ausgeſtoßen wurden, ein Stein an den Hut flog. Es wurden
vier Verhaftungen vorgenommen.

Eiſenbahnnnglück. Aus Berlin wird amtlich ren Sonntag
Abend 9 Uhr 25 Min. wurde auf dem Chauſſee-Uebergang an der
Halteſtelle Dalldorf Norddahn ein Fuhrwerk vom Zuge 54 erfaßt
und umgeworfen. Hierbei wurden eine Perſon ſchwer
W Perſonen leicht verletzt. Die Schuld an demInfall trägt der Schrankenwärkter, der unterlaſſen hatle, die Schranke

zu ſchließen. rVerein deutſcher Gartenkünſtler.
II. (Schluß.)

V Halle, 7. Aug.
Den Schlußvortrag in der geſtrigen Sitzung hielt Herr Garten

bauJngenieur e ne über die Einrichtung, und
Bepflanzung ſtädtiſcher Vorgärten. Er hob hervor,
daß vielfach auch in Halle die Vorgärten zu ſchmal, oſt nur 1x m
breit ſeien, welche Breite nicht einmal zur allerbeſcheidenſten Anlage
ausreiche. Deshalb ſpotten oft in einigen Straßen die Vorgärten
geradezu jeder Veſchreibung; ſie liegen theils ganz wüſt un
bilden einen Tummelplatz für ſpielende Kinder, theils ſind ſts
mit Gemüſepflanzen angebaut. Das gilt beſonders von Vor
gärten ſogeyannier Unternehmer- Häuſer und fordert geradezu
das Einſchreiten der ſtädtiſchen Behörden heraus. Der Sinn
Pflanzenkulturen, das Intereſſe am Gartenbau iſt natürlich in a en
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in der Vorngaſſe überfallen und nicht unerheblich verletzt.

1856--1868 hier amtirte. Faſt ſeine

Schüchken der Bevölkerung verſchieden vertheilt. Ein jeder Hauswirth
ſollte aber einen Vorgarten nur an ſolche Miether adtreken von
denen er vorausſetzen kann, daß ſie dieſe ſchöne
Ehren halten und die Gewächſe auch gehörig pflegen. on der
Stadtbauleitung ſollten nach Anſicht des Redners mit Vorgärten nur
Straßen projektirt werden, in denen vorausſichtlich Häuſer mit beſſeren,
theureren Wohnungen entſtehen werden. Von ausſchlaggebender
Bedeutung iſt für die Einrichtung der Vorgärten be-

ſonders auch die Bauart der Häuſer. Die Architekten
liegen meiſt den Eingang zu den Wohnhäuſern, gleich
viel ob eine oder mehrere Familien darin wohnen, an eine Giebel
ſeite und laſſen zumeiſt am Hauſe entlang einen Weg von 1 MeterBreite abpflaſtern beides iſt ein Uebelſtand für die Eintheilung und Be

pflanzung der Vorgärten. 17 für eine ſymetriſche Eintheilung,
die meiſtens auch durch den Bauſtil bedingt iſt, erſcheint der Hausein
gang in der Mitte des Wohnhauſes oder der Villa,
natürlich unter Vorausſetzung einer genügenden Vorgarten
breite von mindeſtens 5-7 w. Bei Vorgärten von großer
Breite, wie ſie ſich in einzelnen hieſigen Straßen, z. B. Blumenthal

ſtraße, 13 m breit, finden, bietet ſich Gelegenheit zu landſchaftlicher
Behandlung. Jm Einzelnen erörterte der Redner dann noch
Wegeführung, Wegebefeſtigung und Bepflanzung der Vorgärten
unter kritiſcher Beleuchtung der dafür am geeignetſten erſcheinenden
Bäume, Sträucher und Blumen.

Jn der Beſprechung des Vortrages betonte Herr Stadtbaurath
Genzmer, daß gerade auch in Arbeiter-Vierteln Vorgärten ange
bracht ſeien; durch Ausſetzung von Prämien für gute Pflege derſelben
nach dem Vorgange eines Leipziger Vereins werde man erreichen
können, daß die Vorgärten gut gehalten würden.

Herr Obergärtner Weiß Berlin betonte, daß in Berlin den Vor
gärten vielfach gerade von den reichen Leuten gar keine Beachtung geſchenkt
werde, ſo daß ſie eigentlich nur der Sammelplatz des umherfliegenden
Papiers ſeien wünſchenswerth ſei gegen ſolche Verwahrloſung der
Vorgärten der Erlaß einer entſprechenden PolizeiVerordnung.

Nach Schluß der Beſprechung des Vortrages dankte der Vor-
eſitzende Herr Fintel mann den Herren Stadtrath Schulze und
Stadtbaurath Genz mer für das durch ihre Anweſenheit dem
Verein bezeugte Intereſſe an ſeinen Beſtrebungen und ſchloß dann
die Verhandlungen mit einem „Auf Wiederſehen im nächſten Jahre

Erwähnt mag noch ſein, daß eine Anzahl prächtiger neuer Edel-
Dahlien, ſowie ſchön blühende Exemplare einer zu den Löwenmäulern
gehörenden Pflanze (Penstemon Hartwegii) aus den bekannten
Kulturen des Herrn Kunſt- und Handelsgärtners Zimmermann
in Roitzſch bei Wurzen allgemeine Anerkennung fanden.

Am geſtrigen Nachmittag fanden Beſichtigungen der Anlagen
des RiebeckStiftes, des Botaniſchen Gartens und des Parkes des
Herrn Kommerzienraths Lehmann in Giebichenſtein ſtatt. Weiter
war ein Beſuch der Peißnitz, Gondelfahrt auf der Saale und geſellige
Abend Zuſammenkunft in Bad Wittekind vorgeſehen.

Heute hat ſich ein Theil der Herren nach Zöſchen zur Beſichtigung
des welibekannten National Arboretums des Herrn Dr. Dieck be-

geben, während andere die Baumſchulen des Herrn Huber hierſelbſt
zu beſuchen beabſichtigten. Für morgen endlich iſt ein Ausflug nach
Leipzig zur Beſichtigung der dortigen öffentlichen Anlagen und des
Palmengartens vorgeſehen einige Theilnehmer des Gartenkünſtler
Tages treten jedoch von hier aus ſofort die Reiſe zur Pariſer Welt
ausſtellung an die für ſie, wie erwähnt, Gelegenheit zu mancher
intereſſanten Beobachtung bietet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 6. Auguſt. (Selbſtmord. Vermißt.

Ueberfall.) Geſtern Abend gegen 6 Uhr erſchoß ſich auf dem
neuen Friedhofe mittelſt eines mit Waſſer gefüllten Terzerols der
Berginvalid Rudolf Schenk von hier. Sch. hatte ſchon im vorigen
Jahre einen Selbſtmordverſuch unternommen. Lebensüberdruß ſoll
der Grund zur That geweſen ſein. Seit Sonnabend werden die

10 und 12 Jahre alten Brüder Piannanzzer, ſowie der 12 Jahre alte
„Reuter, Klippe 8 wohnhaft, vermißt. Am Sonnabend Abend wurde
der Bergmann Beyer von hier von dem Arbeiter Koch aus Helbra

Hier ſoll
ein Racheakt vorliegen.

Erfurt, 6. Auguſt. (Der Kaiſer) wird bei ſeiner Hier-
berkunft von der Kaiſerin besleitet ſein.

Bad Sachſa, 6. Auguſt. (Abreiſe.) Die Frau
rinzeſſin Wilhelm von Heſſen, ſowie Prinzeſſin Bertha und Prinz

Chriſtian von Heſſen ſind nach faſt fünfwöchentlichem Aufenthalt
wieder abgereiſt.

W. Mühlhauſen i. Th., 6. Auguſt. (Verſchüttet.) Der
Steinbruchbeſitzer Moritz Albrecht von hier wurde heute Morgen in
ſeinem bei Dachruden gelegenen Kalkſteinbruche durch niedergehendes
Geſtein verſchüttet und vollſtändig zermalmt. Das Unglück ſoll
dadurch entſtanden ſein, daß ein Sprengſchuß zu früh los ging und
Albrecht nicht Zeit genug fand, ſich in Sicherheit zu bringen.

Staſtfurt, 6. Aug. (Feldbrand.) Am Sonnabend
Abend entſtand auf bisher nicht aufgeklärte Urſache auf einem Acker-
ſtücke an der Eiſenbahn nach Förderſtedt ein Brand, der von der
theis in Schwaden liegenden, theils noch auf dem Halme ſtehenden
Gerſte ca. 30 Morgen vernichtete.

h Schönebeck a. E., 6. Aug. (Auszeichnung. Todes-
fal l.) Der verdienſtvolle langjährige Leiter der hieſigen Königl.
Saline, Herr Oberbergrath Mentzel, iſt zun Geheimen
Bergrath ernannt worden. Jn Dresden ſtarb der Ehrenbürger
unſerer Stadt, Herr Bürgermeiſter a. D. Otto Krauſe, der von

anze Penſion ſandte er in
mehrjährigen Pauſen nach hier zu milden Zwecken zurück. Ehre

ſeinem Andenken!
h Oſchersleben, 5. Aug. (Ein erſchütternder Unglütks-

all,) dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete
ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt, Ter gegen Abend auf der benach-
barten Halteſlelle Hordorf. er Einfährig- Freiwillige Heinrich
Deuter vom 5. Garderegiment zu uß in Spandau,
Sohn des hieſigen Fleiſchermeiſters Deuter, und die 18 jährige
Tochter des hieſigen Seifenfabrikanten Thormeyer fuhren mit
dem 6 Uhr Nachmittag von hier nach Halberſtadt fahrenden
Perfonenzuge bis Hordorf. Unvorſichtigerweiſe öffneten beide dort
eigenmächtig die ,Coupeethür und zwar an der Seite, die nicht zum
Aueſteigen auf genannter Station beſtimmt iſt. Ehe es Jemand ver
bindern konnte, waren beide hinaus und wurden unglücklicherweiſe von
dem in demſelben Augenblicke gerade die Station Hordorf durchbrauſenden

Schnellzuge von Halberſtadt erfaßt. Fräulein Thormeyer wurde zu einer
unkenntlichen Maſſe zermalmt, die vom Zuge noch ein Stück mit
fortgeſchleift wurde. Der Einjährige Deuter erhielt einen Schlag
gegen die linke Kopfſeite, der eine Schädelzertrümmerung zur Folge
datte und den ſofortigen Tod herbeiführte; ſein Seitengewehr wurde
herausgeriſſen und völlig zertrümmert. Die Schuld eines Dritten an
dem betrübenden Unglücksfall erſcheint völlig ausgeſchloſſen.

W. Coburg, 86. Auguſt. (Brudermord.) Jm benach
barlen Orte Tüſchnitz erſchlug heute Nacht mit einem Hammer der
Korbmacher Ad. Heinrich Weißmann aus Konkurrenzneid ſeinen
Bruder Heinrich auf offener Straße.

W Schmiedefeld (S.Meiningen), 6. Aug. (Verunglückt.)
Auf den hieſigen Eiſenſteingruben iſt der 25jährige verheirathete
Heramann G. Lippmann ſchwer zu Schaden gekommen, indem ihm
eim Schießen die rechte Hand ſo verletzt wurde, daß ſie abgenommen

werden mußte und auch das rechte Auge vollſtändig verloren iſt. L.
wurde nach dem t in Halle übergeführt
i S Leipzig, 6. Auguſt. (Der deutſche Gärtnertag)Hauptverſammlun des Verbandes deutſcher Handelsgärtner, Sitz

dein wurde heute Vormittag in Gegenwart der Behörden eröffnet.
z erdürgermeiſter Tröndlin hielt die Begrüßungsanſprache. Der

ongreß iſt von über 100 Delegirten aus ganz Deutſchland beſchickt.

tung auch in
9

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
6. Auguſt e 7. Auguſt

8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 747,0 749,0
Thermometer Reaumur 13 p 13,5
Feuchtigkeit der Luft 70 65Windrichtung NW. N.

Maximum der Temperatur vom 6. zum 7. Auguſt 13,3 R.

Minimum 6. 7. Auguſt: 4 11,8Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 7. Auguſt
Weſtwind theils heiter, theils bedeckt, warm,
Riederſchläge.

Bei

Seewarte in Hamburg.
Mittwoch, 8. Auguſt: Warm, halb heiter bis wolkig,

ſtrichweiſe Regen und gewitterhaft.

Waſſerwärme der Saale am 6. Auguſt, mitgetheilt vom Flora
bade: 15 R.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null). hen Du

Saale.
Halle 6. Auguſt 1,74 7. Auguſt 1,74
Trotha 1,54 1,541Alsleben 5. Auguſt 1,46 6. Auguſt 1,38 0,08
*Calbe, Obp. 1,52 1,48 0,04do. Untp. 0,40 0,38 0,02Unſtrut.
Straußfurt 5. Auguſt 1,05 6. Auguſt 1,05

Moldau.
Budweis 4. Auguſt 0,02 5. Auguſt 0,05 0,03
Prag 0,20 0,33 0,13Havel.
*Brandenburg 5. Auguſt 6. Auguſt
Oberpegel 1,97 2,04 (0,07Unterpegel 1071 1,09 0,02*tathenow

Oderpegel 1,36 v 1,34 0,02Unterpegel 0,82 0,78 0,04*Havelberg 1,57 1,55 0,02
Elbe

Pardubitz 4. Auguſt 0,00 5. Auguſt 0,06 0,06
BrandeisMelnik 0,38 7Leitmeritz 0,23 0,25 0,02Außig 0,07Dresden 5. Auguſt 1,38) 6. Auguſt 1,410,03)
Torgau e 0,58 0,520,06)Wittenberg 7 1,36 1,35 0,01Roßlau a 0,75 0,75)*Barvy 0,94 2 0,93 0,01Magdeburg 1,03 1,03*Tangermünde 1,56 m 1,52 0,04*Wittenderge v 1,30 n 1,28 0,02Dömitz 2 0,65 0,65*Lauenburg 0,72 0,70 0,02

Beobachket in der Milkagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
6. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

ohne weſentliche

„Chicago
Livervool

Raps: Breslau 246,00
c) Welt markt

éts.
Sept. Feiertag

176,90

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark S 150--154 130--140 143--156
Mittelmark, Prignit 143 152 135--140 134--150 133 165
Neumart 155 132 142 140 150 120 156Laufitz 146--156 145--148 135--145 145--160
Magdeburg 141--155 143 151 140 158 143 160
Altmark 143 150 135--150 137--140 140 142
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140 154 140 152 143 155
do. weſtl. d. Mulde 140 153 149 155 140 167 140 160
Erfurt 140 152 150 --160 140 160 146 160
Stettin (Bezirk) 130--154 131--138 130 132 132--144
Greifswald (Platz) S 135 S sDanzig 152 129 131 140 127--128Thorn 144--150 130--138 126 132 130 138Junſterburg 150 130 140 130Tilſit 147- 1573 125--144 131--140 121- 131x
Breslau 135--152 142 148 124 144 130 137
Namslau 145--450 140 145 120- 140 130 135
Bunzlau 153 145 140Striegau 144--152 144--150 129 143 134-140
Poſen 140--150 136--139 125 132 145 150
Bromberg 150 154 134 136 138 SKrotoſchin 150--152 140--142 125--130 125 130

Gneſen 150 138 148Kiel 155 150--155 145--150 150Marne o 159--155 161 162 139 140 153 154
Lüneburg 140--150 130 140 135 145 130 140
Hannover Süd 147-156 146 156 150--180 140 164

do. Elbe, Weſer 156--160 150 160 145 160 145-- 160

do. d 134140 134Münſterland 163--166 154 162 S 150 165Weſtf. Jnduſiriebezirk 164- 1671 152v- 160 135 145 153
Sauerland s 150 160 S 140 152Kaſſel 160 150 160 148Eigyt una g. p. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l.Berlin 155 i di xStettin 154 138 132 136Königsberg i. Pr. 150 130 2 Sreslau 153 148 144 137Poſen 150 138 s eHannover 155 155 S SNeuß 167 144 c 150Mannheim 172 147 140Hamburg 154 143 à 142
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81*/
Aug. 74

am 6. Aug., am 4. Aug.
Cts. A. 177,75 c. 178,00

176,75
179,00

166,75 165,25
166,25 165,00
162,50 161,25

Odeſſa loko 85 Köp.Riga dDo. 89 Kop.g. Pario Aug. 1995 fes.on Amſterdam nach Köln Nov. 181 hl. fl.
5 167,50 168,25

Newyork nach Berlin Rogg. loko 549 Cts. 142.00 14150

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Berlin, 6. Auguſt Berliner

157,75 157,50 Dezember 158,00 157,00 Roggen, Sept.

144,00 ſchwere do. 145,00 154,00 A.
mecklenburger, märkiſcher fein 154,00--164,00 mittel 147,00 bis
153,00 poſener, ſchleſtſcher mittel 140,00 146,00 ruſſiſcher
mittel 136,00 143,00 gering 133,00 135,00 A. Mais,
amerik. mixed 108,50 110,00 c. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche
Futterwaare 152,00 157,00 A. Weizenmehl 00 19,50--21,50

10,00 feine 9,50--9,80 C.
Weizen, September

ark,
158,00 158,75 158,00 c. Roggen, September 141,50--142,75 bis
142,25 Ac., Oktober 141,25--142,50--141,75 Ac, Dezember 140,75

95 genkleie 9,80 10,20

fein 153,00 163,00 mittel 146,00 152,00 voſener, ſchleſiſcher
139,00 145,00 ruſſiſcher mittel 135,00 142,00 gering 13200
bis 134,00 September 128,75 Mais, amerikaniſcher
mixed 108,50 September 107,25 107,00 A. Weizenmehl 00
19,40--21,50 Roggenmehl 19,10--19,90 Rüböl, Oktober
60,50 60,80 60,50 Dezember 59,50 59,60 Preiſe
um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen, September 155,00 Oktober
156,50 Dezember 158,25 Roggen, September 141,75
Oktober 141,50, Dezember 141,25 C. Hafer, September und Oktober128,75 Maie, September und Oktober 107,00 A. Rüböl,
Oktober 60,40 Mai 58,60 Roggenmehl, September, Oktober
und Dezember 19,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. Aug.

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver unW. b. 3. d. a. d. kaufi vertauft

37 Rinder. S 7 S s Sdavon 16 Ochſen, 34 31 S 29 22 16 21 Färſen, 2 7 7 116 Kähe, 32 29 27 16 23 Bullen, c l c 7 S 3 721 Kälder, 46 41 7 37 21108 Hammel, Schafe, 80 d 28 2 26 s 108 7davon Lämmer, 7 7131 Schweine, davon 2 c e 2 S c 117 14131 Landſchweine, 2 63 51 2 47 117 14
Ungariſche. c J 2 7Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 6. Auguſt 1900.
Auftrieb: 397 Rinder, und zwar: 173 Ochſen, 21 Kalben, 141 Kühe, 62

Bullen 280 Kälber 791 Stück Schafvieh 979 Schweine, und zwar: 979 dentſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2447 Thlere.

Marktpreiſe für 60 Kilog. in Mk.

i

en Bezeichnung s72 23 95 7

Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu o
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 64
9) gering genährte jeden Alters 60Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes es

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 653) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 619) mäßig genährte Kühe und Kalben 565) gering genährte Kihe und Kalben 50Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes S 64
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 60

3) gering genährte 58Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 43
9) geringe Saugkälber 36 249) ältere gering genährte (Freſſer) ReoSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 36 e
2) ältere Maſthammel 34 e3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

Schweine vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 2 592) fleiſchige S 563) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 48
4) ausländiſche (aus cVerkauf:

369 Rinder, und zwar
149 Ochſen, 21 Kalben, 137 Kühe, 62 Bullen

279 Kälber
632 Schafe
979 Schweine

Dresdden, 6. Auguſt. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſtſtellung. Ochſen 260 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
35--38, Schlachtgew. 63--67; 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 34—37, Schlaht-
gewicht 62-65; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere ungausgem. Lebendgew.
31--33, Schlachtgew. 58--60; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 28 —30, Schlachtgew. 55- 57: 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 27, Schlachtgewicht 51. Bullen 188 Stck. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 33-35, Schlachtgewicht 58--61;
2. mäßig gen, jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 29 32, Schlachtgew.
54--57 3, gering gen. Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 51—52.
Kalben und Kühe 200 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 32-35, Schlachtgew. 60--62; 2. vollfl. aus-
r Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 30

1, Schlachtgew. 56—-59 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.jüngere auhe und Kalben Lebendgewicht 26--28, Schlachtgewicht

53--56 4. mäßes gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24—-26,
Schlachtgew. 51--52 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. fehlen,
Schlachtgewicht 49. Geſchäftsgang: mittel. Kälber 630 Stck.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 39
43, Schlachtgew. 61-64; 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
S 36 39, Schlachtgewicht 57—-60 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 32—34, Schlachtgewicht 52-55 4. ält. ger.
gen. (Freſſer) 48— 50. Geſchäftsgang langſam. Schafe 1209 Stck.
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgew. 64--70 2. ältere Maſthammel Lebendgew. fehlen,
Schlachtgew. 53-61 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Schlachtgewicht fehlen. Geſchäftsgang gut. Schweine
1950 Stück. 1. Vaollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 40-41,
Schlachtgew. 51--54 2. fleiſchige Lebendgew. 38--39, Schlachtgew.
49--50; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 33—36,
Schlachtgewicht 45--47; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 49--41,
Schlachtgewicht 51-54. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Mark
für 50 kg. Ueberſtänder: Schafe 13, Schweine 26 Stück.

Hanunover, 6. Auguſt. (Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 291 Stck. Großvieh, 535 Schweine, 53 Kälber, 338 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
ne Fhweine 51-56, Kälber 60--75, Hammel 65-70 4. Ge

äft flott.

Geſchäflzgang:
gut

langſam

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Aug. Weizen ruhig, bolſteiniſcher loco 155
bis 162 Dr. Roggen ruhig, meckienburgiſcher loco neuer
ruſſiſcher loco matt, 101. Mais ſtetig, 111. Hafer feſt. Ger
makt.

Pon Odeſſa do. 67 Kop. 142,75 141,50Riga do, 69 Kov. 141,75 140,50Amſterdam n. Köln Okt. 125 hl. ſl. 140,50 139,75
Newyork nach Berlin Mais Sept. 43 Cts. 110,00 109,50

Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermiltelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 154,75 154,50 Oktober 156,00 )55,50 Novbr.

141,00 140,75 Oktober 141,00--140,50 Dezember 140,50
bis 140,25 Gerſie, leichte inländiſche Futterwaare 137,00 bis

Hafer, pommerſcher,

Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,00 Weizenkleie, grobe bis
00-- 156,60 155.25 155,50

Oktober 156,00 157,00 156,25 156,50 Dezember

141,75--141,25 A. Hafer, t mecklenburger, märkiſcher

e

h
t

t
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Wieu, 6. Aug. Weizen per Herbſt 8,07 Gd., 8,08 Br., ver
Frühjahr Gd., Br. Roggen ver Herbſt 7,39 Gd., 7,40
Br., ver Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli Auguſt
e Gd., So Br. vaſer ver Herbſt 5,65 Gd., 5,66 Br., per Früh-

jahr e rVeſt, 6. Auguſt. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,78 Gd.,
7,79 Br., per April 8,09 Gd., 8,10 Br. Roggen ver Oktober
7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer ver Oktober 5,33 Gd., 5,35 Br.
Mais per Auguſt 6,32 Gd., 6,34 Br., per September 6,21 Gd.,
6,22 Br., per Mai 19017490 Gd. 4,91 Br.

Paris, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
Auguſt 21,10, ver September 20,40, per September Dezember 20,90,
per November- Februar 21,40. Roggen ruhig, per Auguſt 13,75
per November- Februar 14,65.

Paris, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver Auguſt
20,25, per September 20,50, per a 21,10, per

r 21,45. Roggen ruhig, per Auguſt 13,75, per
November- Februar 14,75.

Armſterdam, 6. Auguſt. Weizen auf Termine feſt, do.
per November 182. Roggen loco do. auf Termine feſt,

per Oktober 126, do. pr.
Antwerpen, 6. Auguſt. eizen flau. Roggen flau.

Hafer träge. Gerſte behauptet.
New-PYork, 6. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 82, Auguſt per Septem 80x, per Oktober
per Dezember 821 Mais ver Auguſt per September 431,

per i 7 u r r 31. Auguſt 72/ieaggo, 6. Auguſt. elegr. eizen per Augu
per Septeber 751. Mais per Auguſt 38.

Zucker.
Hamburg, 6. Auguſt. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11,828, per September 11,30, per Oktober 9,77x, per
Dezember 9,55, per März 9,77x, per Mai 9,87x. Stetig.

Kaffee
Hamburg, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 41,50, Dezember 42,50, März 43,50, Mai 43,75.
Ruhig, aber behauptet.

Hamburg, 6. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 42,00 G., Dezember 42,75 G., März
43,25 G., Mai 43,75 G.

Havre, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 6 000 Sack, Santos 38 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

er

Havre, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good averag l je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80 bis

Santos Aug. 50,75, September 50,75, Dezember 51,50. Tendenz:
Behauptet.

Amſterdam, 6. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 6. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

Hamburg, 6. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,30 Br.

Anutwerpen, 6. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 194 bez. und Br., per Auguſt 194 Br., per September
19x Br., per OktoberDezember 19/, Br. Feſt.

New York, 6. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 127.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für100 Kilogr. (100 106 Lir.) 5900 61.00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 174 G.,
AuguſtSeptember 174 G., Sept. Oktober 174 G.

Paris, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
35,50, September 35,50, Sept. -Dezember 34,50, Januar- April 34,00.

Paris, 6. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 35,75,
September 35,50, September-Dezember 34,50, Januar-April 34,00.

Hülſenfrüchte.

w e 6. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 6. Auguſt. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 60,060.
Hamburg, 4. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 36/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 36/, Mk.,
div. Marken 36--36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 6. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt
66,50, Septbr. 65,25, Septemb.- Dezember 64,75, Januar April 64,75.

New York, 6. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,12, do. Rohe und Brothers 7.40.

Fiſche.
Hamburg, 4. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

110 Pfa., kleine 50--70 Pfa., Seezungen, große 190--210 Pfg.,le i Pfa-, däniſche 120--135 Pfg., Kleiße, große 70
80 Pfg., kleine 40—60 Pfg., Rothzungen 45--50 Vfg., Sdhollen,
große 60-—70 Pfg., mittel 40--65 Pfg., kleine 20--30 Pfg., lebendewoke ſfg, Scheafſche, große 29. 25 n

Binre ee eeehechte 30 fg., Leng g.,ch Pig., Rochen 4—6 Vig,

85 Pfg., Barſe 25-30 Pfg., Brachfen 10-12 Pfg., Schnepel
Pfg., Hummern, lebende —-220 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 26.00 Mk.
Hamburg, 4. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 9 Mk., Liefer. AuguſtSept. 19 19 Mk. Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20/, Mk., Liefer. AuguſtSept. el bis
20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., erior Mehl 20
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.Magdeburg 6. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

100 kg 5Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 biz 771,04 Mk von der Keule 1.40.1,50 M Haugffleiſh 1.20 150 i. t

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel tagt
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis 6
2,50 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,70-—3,80 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg. 6. Auguſt. Richtſtrob 4,00--4,50 Mk. Krumm- e
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-—6,00

Mk. für 100 kg. m etalle.
Amſterdam, 6. Auguſt. Bancazinn 85.00.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 6. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-

ling loco 51 Pfg.
Rio de Janueiro, 4. Auguſt. Wechſel auf London 11.

,SAADDOLrLÄOmOGvGwGw—.uiuuuunungnahuhzvvwaaaaaemmaa
Bera ntwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreqh
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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do. H. unkündb. b. 1900 T e z 77 Eſchweiler Bergwert 15 15 228,906 e 15 1do Präm.Pfoö d ngar. (6 ar. Gelſenkirchener Gußſtahl 12 14 16 5,( b Ciſ z ß Zt „Akti e e 77a e h. 4561 h S Georg Narien St. z jeubghn-Stamn-Altteu. geg.Gr. e 3 Ii er die 498250 erraten 4 e Subnedt Su2 81088 1808 r ePomm. Hyp. B. III., IV. i 4 6 ter Eiſenwerte tond. 6213 z 155 G KAußigTepl. 500 ü. 15 15 v wie 2 2 432200de v Je 90.90 t 4 2 8 do. do. St. Br.. 53 15 8838 Böhm. Nordbahn z m B jd St t 4 e. e e e h c Andländ. Eiſenbahn Prioritätz- OblinalTr. B. T. Vid. I. No. s 11 2 Garttaſo-Selo. s Königin Marienhütte. s 8338 Salhz. K.-Low. B. 222 uAnſfg-Teriiſer Fſeſ 8875do. III. V. VIII. r. J 16288 König Wilhelm konv.. 15 20 267,005 G Köflach Sa 674 1 S DZDZähm. Rorddahn „506i än. i e S t An Budein Str. 29,, 2 33 S NMarienburg Nlawea a 74550 do. do. Gveid.
a i 31333. EöiſenhahuStamm-PriorititzAktien. e r o i ff.o. i. roo. 4 33982 hatte Kogenau 178 CiſenbahnSt.B.-Aktien. do. Em. ives iſi 5Pr Pfebres. XIX. b. 1909 4 11000068 Dividende 1898 1890 end S Schwert St.Pr. s 1 83322 4 DuxBodenbach. vXXu XXl.b.i910 100 Arad.Czanad. s 100800 Kein Anthr.Kohlen. s 3 „505. do. Em. 1871 1101,0060Pr. fobr.«B. XVIII b. i908 J 91,3065 BreslauWarſchau. EDEö 83892 Ddein.Naffautſche Bergbau 12 15 2,50 Dividende 1898 1899 do. do. 1874 Gold 5
Tomm Odig. bis 1907 372 an n Dort mund-Gronan e 8 2 e An Nein. Stahl t. C. 16 7 DuxBodenbach Lit. A. 7 6 2 7 003 GrayKöſlacher. 5,000Ex. II. b. 1910 Marienburg Mlawtaw. 5 Stadtberger Hätte le 11 75 do. do. B. 33332 do. Em. von 1871 u. 72 4 n 808
Ke einb. Oolg. bis 1908 4 1100006 Oſtpreußiſche Südbahn 5 s BurmRerier 5 lei 7 a 127,5064. RNarienburgMlawka 5 chauOderberg 4 93,806
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